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Tipps von Morgenpost-
Mitarbeiterin Daniela Ruzki 

Mein Berlin 

Kleiner Prinz "Man sieht nur mit dem Herzen 
gut." Wer kennt ihn nicht, den kleinen Prinzen 
von Antoine de Saint-Exupéry? Und vor 
allem: Wer liebt ihn nicht? Als ich das Buch 
das erste Mal las, kamen mir die Tränen. 
Genau wie bei der Lesung im Planetarium. 
Unter dem Sternenhimmel und sanft 
wechselnden Zeichnungen aus dem Werk von 
Saint-Exupéry wird man verzaubert. Mit 
langsam sanfter, aber deutlicher Stimme 
werden die kindliche Naivität des kleinen 
Prinzen, seine Freude und Trauer 
wiedergegeben. Aber damit nicht genug. 
Untermalt wird die Lesung mit sanfter 
Harfenmusik - live versteht sich. Wer also 
einen gemütlichen Abend verbringen will, 
sollte die Gelegenheit nutzen und den kleinen 
Prinzen besuchen. 

  

Planetarium am Insulaner, Munsterdamm 90, 
Schöneberg, Tel.: 790 09 30, Termine: 4., 
11. und 25. Mai. 

Hüftschwung 

Normalerweise ist es im Restaurant Nocti Vagus 
dunkel, dadurch sollen die Sinne neu belebt werden  
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Salsa, Merengue, Mambo ohne Ende. Das 
Havanna ist nicht einfach nur eine Disco. 
Nein, dort treffen sich alle Altersklassen, um 
ausgiebig zu feiern, Tanzschulkenntnisse 
anzuwenden oder die Schritte zu lernen. Auf 
drei Dancefloors tobt das Leben. Auf dem 
ersten läuft überwiegend Salsa, Son und 
Mambo, der zweite bietet Merengue und 
Bachata, und für alle "Normalos" gibt es auf 
der dritten Ebene R & B, Partytunes und 
Classics. Was das Havanna aber so besonders 
macht, ist der Tanzunterricht davor. Eine 
Stunde, bevor das Havanna seine Tore öffnet, 
gibt es Salsa und Merengue kompakt, damit 
man danach nicht ganz aus der Reihe tanzt.  

Havanna Berlin, Hauptstr. 30, Schöneberg, 
Tel.: 784 85 65,  

Öffnungszeiten: Fr. und Sbd. ab 21 Uhr, Mi. 
ab 20 Uhr. 

Anders sehen Wer möchte schon freiwillig 
blind sein? Für ein paar Stunden? Vielleicht. 
Genau das habe ich auch gedacht, als ich 
erstmals von "Nocti Vagus", dem ersten 
Dunkelrestaurant in Berlin, hörte. Wer nichts 
wagt, der nicht gewinnt. Man muss sich nur 
darauf einlassen. Speziell geschulte, 
sehbehinderte Kellner schaffen Geborgenheit 
und Sicherheit, denn sie begleiten die Gäste 
durch die Erlebniswelt der besonderen Art. In 
absoluter Dunkelheit werden die Sinne wieder 
belebt. Dazu werden Geräusche und Klänge 
wieder als angenehm und schöne 
Untermalung empfunden und nicht mehr als 
quälender Lärm. Auf der Speisekarte, die man 
natürlich nicht selber lesen kann, stehen Drei-
bis Fünf-Gänge-Menüs mit Speisen wie 
marinierter Tafelspitz in Kürbiskernöl, 
Karotten-Ingwer-Süppchen und 
Wilhelmsbirne in Parmamantel mit Cidre. Wer 
sich selbst in eine andere Welt entführen 
möchte, reserviert einen Tisch unter Tel.: 74 
74 91 23. 

"Nocti Vagus", Saarbrücker Straße 36-38, 
Prenzlauer Berg. 

Suchtgefahr Es ist Frühling, es ist Eiszeit! 
Aber in Spandau ist sowieso fast immer 
Eiszeit - seit Mitte Februar schon. Und wie 
äußert sich das? Mit langen Warteschlangen 
vor dem Eiscafé Florida. Neben den 
Dauerbrennern Schoko, Vanille und Erdbeere 
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gibt es dort auch Sorten wie Cherry-
Chocolate-Chip, Kokos und Melone. Es ist 
schon erstaunlich wie die Gäste Jahr für Jahr 
wieder angelockt werden. Ich bin richtig 
süchtig nach diesem Eis! Wer weiß, was der 
Chef so in seine Eistöpfe mischt?! Aus eigener 
Erfahrung weiß ich: Das Geheimnis ist die 
eigene Herstellung. Keine Bestellungen über 
Zulieferer und Dritte. Alles in Eigenregie. Und 
wenn Kirschzeit ist, dann müssen alle zum 
Entkernen ran!  

Florida, Klosterstraße 15, Spandau, Tel.: 331 
56 66, 

Öffnungszeiten: Mo.-So. 12 bis 23 Uhr. 

Blumenwelt Als ich das erste Mal von der 
Steglitzer Schlossstraße in die 
Zimmermannstraße ging, tauchte nach etwa 
300 Meter auf der rechten Seite etwas 
Faszinierendes vor mir auf: Die "Stielblüte", 
ein Blumenladen der besonderen Art. Die 
Besitzerin heißt Bibiana Ittner. Sie übernahm 
den Laden vor anderthalb Jahren und erfüllte 
sich damit einen lang gehegten Wunsch. In 
zwei Verkaufsräumen bietet die Stielblüte 
außergewöhnliche Schnittblumen und 
Topfpflanzen für den Innen- und 
Außenbereich sowie passende Gefäße. Aber 
man kann den kreativen Blumenschmuck 
nicht einfach nur kaufen, sondern auch selbst 
kreativ gestalten: In einer Reihe von Kursen 
für Hobbyfloristen kann man pfiffige Ideen 
und Anregungen für das eigene Heim oder 
zum Verschenken unter professioneller 
Anleitung erhalten. Am Sonnabend vor 
Muttertag lädt die Stielblüte zum Geschenke 
basteln für Kinder und Väter ein. Telefonische 
Anmeldung genügt. Neben Produkten rund 
um die Blume lassen sich auch noch andere 
hübsche Geschenk- und Dekoideen finden: 
Artikel aus Filz, Taschen und Papeterie.  

Stielblüte, Zimmermannstraße 16, Steglitz, 
Tel.: 793 53 62, Mo., Di., Do., Fr. 9-18.30 
Uhr, Mi. 13-18.30 Uhr, Sbd.10-14 

l Weitere Artikel der Serie Das ist mein 
Berlin! 
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